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schmuck seien noch eine Federzeichnung „Schloß Wilhelms
burg" von Else Jäckel und die Scherenschnitte von K.
Katzung hervorgehoben. Alle diese Heimatkalender ver
dienen in ihrem Bestreben, heimische Art und Forschung
zu pflegen, eifrigste Unterstützung. H.

F amilienges ch i ch t l i ch e Literatur.

N a ch r i ch t c n d e r F a m i l i e C l o tz, Nr. 1, 1925.

Eine neue hessische Familienzeitschrift, die ihre Stanun-
reihe aus Anton Clotz, Ratsherrn und Bürgermeister in
Wetzlar (um 1576), zurückführt. Familienabend wurde
am 2. 78. 1922 iu Gießen gegründet (Anschrift: Studien

rat Adolf Clotz, Butzbach in Oberhessen). Die Familie
führt folgendes Wappen: In Gold ein schwarzer, schräg-
rechts gelegter Klotz mit beiderseits zwei gestümmelten,
gegenständigen Ästen; aus dem Helm ein wachsender
bärtiger Mann in goldenem Rock mit dem Klotz des
Schildes aus der rechten Schulter, linker Arm in die

Seite gestützt. Decken: schwarzgolden. Außer inneren
Verwaltungsangelegenheiten und Berichten über die zwei
bisherigen Familientage schreibt Adolf Clotz über die
Geschichte der Familie. Als ältestes urkundliches Vor
kommen des Namens ist das Jahr 1390 nachgewiesen.

?.

Zeitschrift des Geschlechtes Stück, März
1925. Über Stücksche Familienwappen. Die Linie Langen
hagen.

M o n a t s b l a t t der Heraldischen Gesell

schaft „Adler", Wien, Januar, Februar 1925.
Ph. Blittersdorff, Versuch einer Genealogie der Familien
v. Birkenstock und v. Hay. Die Birkenstock wanderten

im 17. Jahrhundert von Flandern nach Erbach a. Rh.

ein. Erwähnenswert sind: Johann Adam B., geb. 1687
rn Alsfeld, Musiker und Konzertmeister in Kassel; Joh.
Konrad v. B., 1703—1780, wirkl. kais. Rat und General-
fiscal, Ritterstandsdiplom ddo. Wien 9. 12. 1745; Joh.
Melchior v. B., 1738—1809, aus Heiligenstadt (Eichs
feld), Freund Beethovens; weitere Namensträger, haupt
sächlich in Oberhessen, Frankfurt und Österreich. —

Weiterer Inhalt: Hampel, Die drei ältesten Kirchenbücher
von Groß-Herrlitz. ?.

Deutsch-Amerikanische G e s ch i ch t s b l ä t -

t e r, Jahrgang 1920/21. Dieser Doppelband ist für die
hessische Geschichte und besonders auch die Familien
geschichte sehr bedeutsam. Dieser verspätete Hinweis ist
daher durchaus berechtigt. Als wichtigstes enthält das
Buch das Kirchenbuch der hessischen Regimenter von Do
nop und von Loßberg während des amerikanischen Be

freiungskrieges. Wir finden aber auch viele Eintragungen
von Angehörigen anderer Regimenter, so daß kein hes
sischer Familienforscher an seiner Benutzung vorüber
gehen sollte. Ergänzt sei noch, was aus den Geschichts
blättern nicht hervorgeht, daß sich das Kirchenbuch in
Malsfeld befindet, und daß aus dem amerikanischen

Zeitschriftenschau.
H e i m a t s ch o l l e n. Melsungen. 5. Jahrg. Nr. 6 :

K. Haeberlin, Vorfrühling; M. Studentennot und
Selbsthilfe; Schnurrpfeifereien. — Nr. 7: W. M.

Jde, Wilhelm Speck zum Gedächtnis; A. Häger,
Auf Schneeschuhen im Meißnervorland; W. Sunkel,
Frühling im Lahntal; H. Linsmayer, Ostertour zum

Befreiungskrieg nur noch ein zweites bekannt ist, das noch
ungedruckt im Archiv des Hennebergischen Geschichts
vereins in Schmalkalden ruht. — Weiter finden nur

Auszüge aus Tagebüchern und Aufzeichnungen hessischer
Offiziere unb Regimentschroniken aus dem gleichen Kneg.
Beide Bearbeitungen sind durch Zolldirektor Woringer
erfolgt. Aus dem weiteren Inhalt sei erwähnt: Schneider,
Goethe-Herrnhut-Amerika; Hasenclever, Peter ' .Hasen

clever, ein deutscher Kaufmann des 18. Jahrhunderts;
Dresel, Texanisches Tagebuch. ?.

Mitteilungen des Roland, Februar 1925,
1. Pommersche Nummer. Grube, Die Pommern im
dänischen Adel; Wehrmann, Von den mittelalterlichen
Stadtbüchern Pommers; Bierhals, Genealogisches aus
den Akten eines pommerschen Dorfes (vorbildlich für
Sammlung familiengeschichtlichen Stoffes auf dem Land);
Bethe, Familien schottischer Abstammung in Pyritz (Pom
mern) im 17. Jahrhundert; Moeschler, Ergänzungen
und Berichtigungen zur Genealogie Ludendorff.

Mitteilungen der We st deutschen Ge-
s e l l s ch a f t für F a m i l i e n k u n d e, Januar 1925.

v. Oidtmann, Rheinische Ahnentafeln; v. Winterfeld,
Das Dortmunder Patriziat bis 1400; v. Enschringen,
Bitburger Geschlechter; Langen, Amtslisten von Re
magen; Esser, Die Drover Sankt Mathias-Schützen-

bruderschaft.

Mitteilungen des St. Michael, Vereins
deutscher Edelleute, 1925, Nr. 2. v. Düngern,
Ein Mutterstamm (der Eleonore d'Esmier d'Olbreuse);
v. Andrian, Werdensteinsche Grabdenkmäler; v. Lenthe,
Beiträge zur niedersächsischen Adelsgeschichte; v. Walden-
fels, Eine wichtige Tagung' der fränkischen Ritterschaft
(Schweinfurt 1495); v. Waldenfels, Erlebnisse eines Ge
fangenen von Jena.

Westfälisches A d e l s b l a t t, 2. Jahrg., Nr. 1.

Glasmeier, Archivfahrten kreuz und quer durch West
falen; v. Klocke, Vom Ursprung des mittelwestfälischen
Uradels; Pottmeyer, Alexander v. Humboldts Brief-
lvechsel mit Graf Ferdinand von Galen.

Blätter des Bayrischen Landesvereins
für Familienkunda, Nr. 1/3, 1925. Riedner,
Rundblick auf die bayerischen Archive; Hecht, Die Grab
denkmäler der Stiftskirche U. L. Frau zur Alten Kapelle
in Regensburg; Zierer, Einwanderungen in die Stadt
Deggendorf von 1600—1800.

Der Deutsche Herold, 1925, 1 und 2. Krabbo,

Der brandenburgische Adler; Bouhoff, Goslarer Familien
wappen ; Rheude, Das Donaueschinger Wappenbuch (mit

Kunstbeilage).

Mitteilungsblatt des Höllischen Ge
nealogischen Abends. Geschäftliche Mitteilungen.

Eddersee; W. Sunkel, Lullula; Schnurrpfeifereien;
Aus der Schwalm. — Nr. 8 : H. Bertelmann, Der

Grenzstein; H. Penndorf, Geolog. Wanderung im
Meißnerland; K. Dippel, Vom Wandern; W. M.,
Der Schandpfahl in Elmshagen; Schnurrpfeifereien;
Auf der Heimatwarte.


